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13. Kapitel.

Formen der Thurm- und Kuppelbauten.

a) Thurmbauten.

202.
Mamm_ Die Formengebung an den Thurmbauten kann hier nur in fo fern eine kurze

und Betrachtung finden, als diefelbe innerhalb des im vorliegenden Bande behandelten

Ge'üfiba‘“ Formenkreifes fich bewegt.

Die Thürme zeigen in der Regel eine nach allen Seiten gleichmäßige Gruppirung

der Baumafl'e um eine lothrechte Axe, in welcher der Ausdruck des lothrechten Empor-
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Thurm und Kirche San Giorgio maggiore zu Venedig.

ftrebens mehr als in anderen Bauwerken zur Geltung gelangt. Dem gemäß if’c es

angezeigt, in allen äufseren Formen ebenfalls das lothrechte Anftreben zu betonen.

Die Compofition folcher Bauten bewegt fich im Allgemeinen in zwei Grund-

formen. Bei der einen ifl: der Thurm in der Hauptfache als ein hoher Mafi'enbau

geflaltet, der allenfalls durch Lifenen gegliedert erfcheint und oben einen kräftigen

Gefimsabfchlufs erhält; darüber erhebt {ich ein zierlicher Aufbau tektonifchen Charak-

ters mit Säulen- oder Bogenftellung (Fig. 253). Bei der anderen Form Pcellt der


